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den wir unser Bewusstsein gezielt mit dieser Ur-Energie und erfahren eine 

Wiederherstellung der körperlichen und seelischen Harmonie.
Die chinesische Heilerin Fei Long, die seit über zehn Jahren die Möglich-
keiten der Quantenmedizin untersucht, stellt mit diesem Buch eine neue 
Behandlungsmethode – QUEST genannt – vor, mit der sie das bislang 
bekannte Quantenheilungssystem erweitert. Ihr Quanten-Einstimmungs-
Training basiert auf einer einfachen und schnellen Harmonisierung des 
Nervensystems mit dem Quantenfeld. Schritt für Schritt und anhand vieler 
Übungen zeigt sie, wie jeder ohne großen Zeitaufwand lernen kann, mit 
der Quanteneinstimmung zu arbeiten – um körperliche Heilung zu erfah-
ren, seelische Probleme zu lösen, Beziehungen zu stärken und sogar die 

Vitalität von Nahrungsmitteln zu verbessern.
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Mein Weg zur Quantenheilung

Ich wurde in der Nähe der Stadt Huanggang in einem klei-
nen Dorf im Süden Chinas geboren. Mao war schon seit drei 
Jahren tot, und China begann sich allmählich vorsichtig zu 
öffnen. Auf dem Land merkte man davon noch wenig, doch 
ich hatte einen Onkel, der – zumindest im Vergleich mit al-
len anderen Menschen im Dorf – richtig welterfahren war. 
Er war Chefarzt des Kreiskrankenhauses und war sowohl in 
westlicher als auch in Traditioneller Chinesischer Medizin 
ausgebildet. Die westliche Medizin hatte die traditionellen 
Heilkünste in Asien fast verdrängt – kein Wunder, denn ihre 
Erfolge auf einigen Gebieten waren nicht von der Hand zu 
weisen: Antibiotika, Narkose, schnell wirksame Medika-
mente und sensationelle Operationen, wie Herztransplanta-
tionen, waren schon beeindruckend. Obwohl Mao sonst 
alles Traditionelle verfolgt hatte, hatte er die Traditionelle 
Chinesische Medizin ausdrücklich gefördert. Das fi el aber 
nur teilweise auf fruchtbaren Boden. Zwar waren die tradi-
tionellen Verfahren wie Akupunktur nie ganz verschwun-
den, doch sie waren nur noch auf dem Land populär.

Durch meinen Onkel kam ich schon ziemlich früh in 
Kontakt mit Methoden, die ganz anders waren als die mo-
dernen, wissenschaftlich erprobten. Diese Methoden konn-
ten zwar gut neben der westlichen Medizin eingesetzt wer-
den, aber ihre Theorien waren nicht miteinander vereinbar 
– es waren zwei völlig unterschiedliche Konzepte.


